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Stamm @ Unterstamm © Klasse @ Ordnung 3 Unterordnung
Chordata Vertebrata Amphibia Anura
Chordatiere Wirbeltiere Amphibien Froschlu

Pipidae
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Gattungen

Hymeuochirus
Zwergkrallen-
frösche

Pseudhytnenochirus
Scheinbare Zwerg-
krallenfrösche

Pipa
Wabenkröten

Silurana
Tropische Krallen-
frösche

Xetiopus
Krallenfrösche
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Die ältesten Fossilfunde der Zungenlosen stammen aus
der unteren Kreide. In dieser Zeit bildeten Afrika und
Südamerika noch eine zusammenhängende Landmasse.
Die heutige Verbreitung der Pipiden spiegelt dies noch
deutl ich wider: Krallenfrösche und Zwergkrallenfrösche
leben in Afrika, Wabenkröten in Südamerika.

Die Unterwasserspezialisten Die Zungenlosen
sind unter allen Froschlurchen am besten an das
Leben unter Wasser angepasst. Dies zeigt sich un-
ter anderem an den stark ausgeprägten Schwimm-
häuten zwischen den Zehen, die den Fröschen
ein effektives Schwimmen erlauben. Die meisten
Arten haben darüber hinaus deutlich erkennbare
Seitenlinienorgane, die besonders bei den Krallen-
fröschen wie eine Naht oder ein Reißverschluss
aussehen. Mit diesen Organen, die auch bei Fischen
vorkommen, können die Tiere Druckschwan-
kungen im Wasser wahrnehmen und so z.B.
Beute und Fressfeinde bemerken. Die Augen der

Zungenlosen sind hingegen recht verkümmert.
Vermutlich können sie in ihren oftmals trüben
Heimatgewässern damit kaum mehr als hell und
dunkel unterscheiden.

Selbst die Erzeugung der Paarungsrufe funktio-
niert bei den Zungenlosen grundsätzlich anders als
bei den übrigen Froschlurchen, nämlich ohne Luft-
strom. Aus diesem Grund kann man keine Bewe-
gungen der Kehle oder Lunge erkennen, wenn die
Tiere rufen.

Jagd ohne Zunge Die Ernährung ist an die aqua-
tische Lebensweise bestens angepasst. Während


